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[bookmark: _Hlk106956552]Führungskräfte motivierten sich für den Montag

Achtes Forum christlicher Führungskräfte fand in Winterthur statt

Was treibt uns und unsere Mitarbeitenden am Montag immer wieder neu an? Diese Frage beschäftigte heute Freitag, 11. September 2026, rund 430 Führungskräfte in Winterthur. Ein Topmanager, ein Investmentbanker, die «oberste Reformierte» und viele weitere Persönlichkeiten gaben am Forum christlicher Führungskräfte Einblicke.

36 Jahre lang arbeitete Thomas Alexander Baader beim Werkzeug-Unternehmen Bosch, lange Zeit im Topmanagement. Nun wird er pensioniert. Am Forum 2026 zeigte er auf, wie er seine christlichen Werte ganz bewusst und transparent im Arbeitsalltag einbrachte. So sei er im Falle von drohenden Entlassungen auch mal von Prozessvorgaben abgewichen, um den Mitarbeitenden eine faire Chance zu geben, sich frühzeitig nach einer neuen Stelle umzusehen. Den nahenden Ruhestand möchte er nutzen, um sich noch stärker für die Verbreitung des christlichen Glaubens zu engagieren. 

Gute Führung thematisiert
Pfarrerin Rita Famos, Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz, hatte das Forum christlicher Führungskräfte mit ihrem Grusswort eröffnet. Dieses fand zum Motto «Gott sei Dank ist Montag!» in der Parkarena in Winterthur statt. Famos betonte, dass gute Führung Bedingungen schaffe, dank denen Mitarbeitende sich entfalten können. Und dank denen sie am Montag eben gerne zur Arbeit kommen. Glaube am Arbeitsplatz stosse mitunter auf Kritik, «aber es gibt definitiv Platz für ihn». Das betonte Ken Costa, der seit über 40 Jahren als Investmentbanker in London tätig ist und vor 20 Jahren den Bestseller «God at Work» geschrieben hatte. In der heutigen sich ständig verändernden Arbeitswelt bilde der Glaube einen stabilen Felsen, an dem man sich festhalten könne.

Neue Inszenierung, neue Formate
Nach der Mittagspause nutzten die Teilnehmenden die sogenannten Breakout Sessions als Inspiration, wie sie selbst das Scheitern positiv nutzen oder wie sie ihre Persönlichkeit und Arbeitsstruktur optimieren können. Markus Baumgartner, Co-Präsident des Forums 2026, zog ein positives erstes Schlussfazit: «Dank der neuen professionellen Eventinszenierung wurde das Forum dieses Jahr zu einem besonderen Erlebnis. Es war unser Ziel, das Forum zu erneuern. Verschiedene neue Formate, wie beispielsweise die interaktiv-herausfordernden Breakout Sessions, sind gemäss ersten Rückmeldungen gut angekommen. Es zeigte sich, dass christliche Werte auf Basis der Bibel zeitlos sind und Führungskräfte in ihrer Arbeit inspirieren können.» 
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Lässt christliche Werte bewusst in seinen Führungsalltag einfliessen: Bosch-Topmanager Thomas Alexander Baader.

Rund 430 Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Kirche und Gesellschaft trafen sich in der Parkarena in Winterthur zum Forum 2026.
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